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Nutzen der Studie  

Die gewonnenen Erkenntnisse sollen 

dazu beitragen: 

• Präventionsangebote zu verbessern,  

• spezifische Präventionsbedarfe älte-

rer Menschen besser einschätzen zu 

können, 

• ältere Menschen dabei zu unter-

stützen, selbstständig zu bleiben 

• und Pflegebedürftigkeit möglichst 

lange hinauszuzögern. 

 

Langfristiges Ziel ist es, die neue Versor-

gungsform „Prevention Nursing“ in die 

Regelversorgung zu überführen. 
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Worum geht es? 

Das Institut für Medizinische Soziologie 

und Rehabilitationswissenschaften der 

Charité – Universitätsmedizin Berlin 

führt derzeit eine Studie zur Prävention 

von Pflegebedürftigkeit durch. 

Ziel der Studie ist es, die Selbst-

ständigkeit im Alltag von Menschen 

mit beginnenden Einschränkungen 

möglichst lange zu erhalten und eine 

Pflegebedürftigkeit hinauszuzögern.   

In die Studie werden Personen einge-

schlossen, die: 

• 65 Jahre oder älter sind, 

• leichte kognitive Einschränkungen 

aufweisen 

• und keinen Pflegegrad haben. 

Was beinhaltet Prevention Nursing? 

Nach einem ausführlichen Assessment 

werden individuelle Maßnahmen verein-

bart, die auf die persönliche Situation 

der teilnehmenden Person abgestimmt 

sind. Ziel ist es, die Selbstständigkeit im 

Alltag möglichst lange zu erhalten. Die 

Unterstützung kann folgende Bereiche 

umfassen: 

• Bewegung fördern: Übungen und Un-
terstützung, um mobil und aktiv zu blei-
ben 

• Förderung der kognitiven Leistungsfä-
higkeit durch eine digitale Gesund-
heitsanwendung 

• Soziale Kontakte erhalten: Unterstüt-
zung bei sozialer Teilhabe und Aktivitä-
ten 

• Alltag und gesundheitliche Versorgung 
verbessern: Gemeinsame Planung und 
Organisation von Hilfen 

• Ernährungssituation optimieren: Tipps 
für eine gesunde Ernährung  

• An- und Zugehörige beraten und einbe-
ziehen 
 

Ablauf der Studie 

Für Studienteilnehmende läuft diese 

in mehreren Schritten ab: 

Zu Beginn führen wir ein Gespräch mit 

dem/der Teilnehmenden, um die Aus-

gangssituation zu erfassen. 

Anschließend findet eine zufällige Ein-

teilung in eine von zwei Gruppen 

statt: 

• Interventionsgruppe: Über 15 Mo-

nate erhält die teilnehmende Per-

son in regelmäßigen Besuchen 

eine individuelle Unterstützung 

(„Prevention Nursing“)  

• Kontrollgruppe: Es findet die übli-

che Versorgung statt 

Während der Studiendauer von 15 

Monaten finden in beiden Gruppen 

drei Befragungen in der Häuslichkeit 

statt. 

 

 
 


